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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 

PR
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 FEIERN 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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Herzlich lade ich Sie ein zu einem  
unverbindlichen, informativen Treffen: 

ZENTRUM GLAUBTEN
Info-Treffen Trauergruppe
Donnerstag, 9. Januar, 10 Uhr

Ab vier Personen trifft sich die Trauer­
gruppe jeweils an folgenden Daten:

ZENTRUM GLAUBTEN
Gesprächsgruppe für Trauernde
Donnerstags, 10–11.30 Uhr
16. Januar, 13. Februar, 13. März,
10. April, 15. Mai, 19. Juni 
Weitere Treffen nach Absprache

Auskunft und Anmeldung bei Pfarrer 
Urs Niklaus: 044 371 24 23
urs.niklaus@reformiert-zuerich.ch

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

SUSANNA SCHOCKER-STROTZER   Unsere 
Kirche hat auch im letzten Jahr Mitglieder 
verloren und büsst leider auch an Ansehen 
ein. Insbesondere jüngere Menschen erreichen 
wir mit unseren Botschaften immer seltener. 
Einfache Rezepte für die Bewältigung der 
anstehenden Herausforderungen gibt es nicht. 
Wir sind alle gefordert, gemeinsam mit Ihnen, 
liebe Mitglieder und Nicht-Mitglieder, die 
christliche Gemeinschaft mit Leben zu füllen.  

Im April letzten Jahres wurde ich in die Kirchen- 
kreiskommission gewählt für die Ressorts  
Freiwillige und OeME (Ökumene, Mission und 
Entwicklung). Vorher, seitdem meine beiden 
Kinder grösser geworden sind, habe ich eine 
Phase durchlaufen, in der ich mich nicht als  
«kirchenfernes» Mitglied bezeichnet hätte,  
sondern eher als stille Beobachterin. Und beob­
achtet habe ich viel Positives!

Beeindruckt hat mich die Vielzahl an kirchli­
chen Angeboten, die mir beim Lesen verschie­
dener Zeitschriften ins Auge sprangen. Für alle 
Altersgruppen und unterschiedliche Lebens­
phasen ist etwas dabei: Sei es für Familien mit 

Starten Sie mit uns ins neue Jahr!
NEUJAHRSGOTTESDIENST MIT APÉRO

Gemeinsam Neujahr feiern

GESPRÄCHSGRUPPE FÜR TRAUERNDE

In der Trauer nicht alleine bleiben

CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH   
Wir starten ins neue Jahr mit einem 
besonderen Highlight: Alle sind  
eingeladen zum Neujahrsgottesdienst  
in der Markuskirche, den wir  
gemeinsam mit der Pfarrei Maria 
Lourdes feiern. 

Der Jahresbeginn ist die Zeit der guten 
Vorsätze. Die halten selten länger als 
einige Wochen. Vielleicht, weil wir uns 
manchmal nicht genug Zeit nehmen, zu 
überlegen, welche Änderung notwendig 
ist, welche sinnvoll ist und was wir – 
wirklich – wollen?

«Prüft aber alles und behaltet das Gute» 
(1. Thessalonicher 5, 21) – gibt uns die 
Jahreslosung für 2025 auf den Weg.  
Es muss nicht alles ganz neu oder ganz 
anders werden. Es gilt aber gründlich 
zu überlegen: Was sollen, was dürfen,  
was müssen wir neu oder anders machen? 
Das Gute, oder das, was gut werden 
kann, darf bleiben. Mindestens für 
unseren festlichen Neujahrsgottesdienst 

und den anschliessenden Apéro gilt: 
The same procedure as every year.  
Wir freuen uns auf Euch!

MARKUSKIRCHE
Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
Mittwoch, 1. Januar, 17 Uhr mit 
anschliessendem Apéro
Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach 
und Priester Placido Rebelo

URS NIKLAUS  Traurigkeit und Ver-
zweiflung begleiten Einen oft lange 
Zeit nach dem Verlust eines naheste-
henden Menschen. Auch dann noch, 
wenn die anfängliche Anteilnahme 
der Mitmenschen nachlässt. Mit wem 
kann jetzt noch über die schweren 
Stunden und Gedanken gesprochen 
werden?

Erfahrungen zeigen, dass Trauer im 
Kreis von ebenfalls Betroffenen besser 
geteilt und verstanden wird. Der Aus­
tausch kann zur gegenseitigen Unter­
stützung werden. Auch einfach dabei 
zu sein, ohne viel zu sagen, tut gut, da 
man die Verbundenheit zu Menschen 
spürt, die ähnlich empfinden.

Daher biete ich eine Gesprächsgruppe 
für Trauernde an, die sich monatlich 
zum begleiteten Austausch trifft. In den 
geplanten Treffen biete ich einen bibli­
schen, psychologischen, theologischen, 
poetischen oder literarischen Input und 
Raum und Zeit, von der eigenen Trauer 
zu erzählen, gemeinsam Anteil zu neh­
men und zusammen Wege zu suchen, 
wie es weiter gehen kann.
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Kindern oder für Jugendliche, die sich an Aus­
flügen, coolen Jugendtreffpunkten oder während 
des Konfirmandenunterrichts kennenlernen kön­
nen. Erwachsene werden ebenso mit Angeboten 
wie z.B. Kinovorstellungen oder Singen und 
Musizieren angesprochen, wie ältere Menschen, 
die im Laufe des kirchlichen Lebens vielfältige 
Gemeinschaften gebildet haben.  
Wie wichtig sind doch diese sozialen Netzwerke 
und Aktivitäten gerade in unserer heutigen  
Gesellschaft!

Meine diesbezügliche Einschätzung hat mich 
nicht getäuscht und wurde in den letzten Jahren 
sogar wissenschaftlich von verschiedenen Stu­
dien bestätigt:

Die sogenannte «Widmer-Studie» untersuchte 
die kirchlichen Tätigkeiten von Religionsge­
meinschaften und ihren Beitrag von «gesamt­
gesellschaftlicher Bedeutung» quantitativ.  
Das Ergebnis zeigte, dass die anerkannten  
Zürcher Kirchen wichtige Leistungen für  
die gesamte Gesellschaft, zum Beispiel im  
Bereich von Jugendarbeit, Sozialberatung oder  
Bildung erbringen.

Eine weitere Studie des Kantons Zürich mit 
einem religionswissenschaftlichen Ansatz hat 
den kirchlichen Beitrag zum Funktionieren der 
Gesellschaft untersucht. Mehr als die Hälfte der 
Befragten nimmt insbesondere Angebote wie 
Seelsorge, Seniorenarbeit, und Flüchtlingshilfe 
positiv wahr. Religiöse Rituale bei bedeutenden 
Lebensereignissen wie Geburten, Hochzeiten 
und Beerdigungen werden als bedeutsam er­
achtet. Und der kulturelle und spirituelle Wert 
religiöser Bauten, die den öffentlichen Raum 
prägen, wird geschätzt. Die Studie zeigte, dass 
religiöse Menschen eine höhere Gemeinschafts­
orientierung aufweisen und als Sozialisations­
instanzen demokratische und inklusive Werte 
vermitteln.

Es macht Spass, zu erleben, wie modern und  
aufgeschlossen die heutige Kirche sein kann.  
Sie ist offen für alle und bietet niederschwelligen  
Zugang zu ihren Angeboten. Gemeinsam 
mit Ihnen möchten wir unseren Kirchenkreis 
weiterentwickeln. Sehen Sie uns als Wegberei­
tende, damit die Kirche so wird, wie Sie es sich 
wünschen. Kommen Sie zu unseren Anlässen, 
melden und beteiligen Sie sich! 

Starten Sie mit uns ins neue Jahr!

NADJA BAUMGARTNER 
... isch d'reformiert.lokal 
Redaktion, Publikatione, 
Printmedie und Website.

Was macht dein Job  
bei der Kirche aus?
Mein Job bei der Kirche macht 
vor allem aus, dass man auf 
Menschen eingehen darf und 
auch soll, miteinander zu 
sprechen und gemeinsam eine 
Lösung auszuarbeiten ist immer 
wieder lehrreich und eine  
grosse Freude zugleich, und  
das für beide Seiten.

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben  
könntest, wie würde es  
heissen?
Man sollte lernen mit Distanz 
auf eine Situation zu blicken, 
je mehr Raum man dazwischen 
machen kann, desto undrama­
tischer erscheint es einem.  
Das würde viel unnötiges  
Drama und Verletzungen 
vermeiden.

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Wenn Menschen das Gespräch 
bei mir suchen und sie für einen 
Moment ein Ohr brauchen,  
welches ihnen aufmerksam 
lauscht. Die Dankbarkeit, die  
ich nach solchen Gesprächen 
verspüre, empfinde ich als  
sehr herzerwärmend.

Dein persönliches Grusswort 
zur Gemeinde:
Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 
Ich bin gerne für Sie da.

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile...

Eine-Welt-Gottesdienst vom 20. Oktober 2024.   © Margot Hausammann Stalder
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«Ein Angebot, 
das sich an alle 
Menschen richtet und 
für alle Menschen 
unabhängig ihrer 
Kirchenzugehörigkeit 
(zu gleichen 
Konditionen) 
offensteht und auch 
von weiten Kreisen 
genutzt wird.»
WIDMER ET AL., 2017



reformiert.lokal8  |

TREFF 60+

Ferienwoche
Rück- und Ausblick

GEMEINSCHAFT UND LEBENSFREUDE

Tanztee i de Glaubte

PETER JOST   Kino am Turm zeigt  
«127 Stunden», ein wahres Drama über 
den unbedingten Willen zum Überleben.

Aron Ralston ist ein Extremsportler, der  
mit seinem Velo und als Kletterer die 
atemberaubende Landschaft eines National­
parks im US-Bundestaat Utah erkundet. 
Als Aron einen Canyon durchklettert, trifft 
er auf Kristi und Megan, die vom Weg 
abgekommen sind. Der erfahrene Abenteu­
rer begleitet die zwei Frauen, bis sie sich 
wieder zurechtfinden. Nach dem Abschied 
will Aron einen Spalt durchklettern. Dabei 
löst sich ein Felsbrocken und klemmt ihn 
im Spalt des Canyons fest. Nun hängt er da, 

unter ihm die Erde, über ihm der Himmel. 
Da niemand weiss, wo er ist, kann er nicht 
auf Hilfe hoffen. Auf sich gestellt, beginnt 
ein Wettlauf mit der Zeit.

«127 Hours» ist ein aussergewöhnliches 
Drama aus dem Jahr 2010, das auf einer 
wahren Begebenheit fusst. Der Film zeigt 
mit höchster Intensität, was in einem Men­
schen vorgeht, der den Tod vor Augen hat, 
und wie stark der Wille zum Überleben  
sein kann. James Franco wurde aufgrund 
seiner grandiosen Leistung für den Oscar 
als bester Hauptdarsteller nominiert. Das 
Extremabenteuer gewann auf 34 Filmfesten 
15 Auszeichnungen.

MARKUSSAAL
Kino am Turm
Dienstag, 14. Januar, 19 Uhr

STEPHAN BISANG  Schwingen Sie das Tanz-
bein zu Livemusik und geniessen Sie einen 
unbeschwerten Nachmittag in geselliger 
Gemeinschaft. Diesen Januar im Zentrum 
Glaubten.

Der Tanztee bietet die Gelegenheit, Freun­
de, Bekannte und auch bis anhin Unbe­
kannte ausserhalb der eigenen vier Wände  
zu treffen. Auch Alleinstehende und Per­
sonen ohne Tanzpartner oder -partnerin 
werden durch Musik, Spass, gute Laune 
und tänzerische Bewegung ein Teil der 
Tanzgemeinschaft. Musik kann der Schlüs­
sel für viel Gesprächsstoff sein, und ge­

meinsame Interessen können den Kontakt 
vereinfachen. Zwischen Tanz, Tee, Kaffee, 
Salzigem und Süssem sind schon viele  
neue Bekanntschaften entstanden.

Wer nicht tanzen möchte, lauscht einfach der 
Musik. Alle sind herzlich willkommen.

UNKOSTENBEITRAG
5 Franken, Getränke, Süsses und Salziges 
gegen Bezahlung.

HINWEIS
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden

ZENTRUM GLAUBTEN
Tanztee i de Glaubte
Sonntag, 19. Januar
14–17 Uhr

WEITERE TANZTEE-TERMINE
So, 23. März, Tanztee uf em Buhnhügel
So, 19. Oktober, Tanztee i de Glaubte
So, 16. November, Tanztee uf em Buhnhügel

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach
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KINO AM TURM 

Wettlauf mit der Zeit
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STEPHAN BISANG  Mit schönen Bildern 
erinnern wir uns an die 60+ Ferienwoche 
vom Juni in Freudenstadt. Danach infor-
mieren wir über die geplanten Ferien vom 
8. Juni bis 13. Juni.

Wir werden ins schönste Voralpental der 
Schweiz verreisen. In den Kanton Zug 
nach Oberägeri ins Hotel Ländli. Mit dem 
herrlichen Aegerisee, einem Park, der zum 
Verweilen einlädt und mit vielen Möglich­
keiten für Ausflüge, Spaziergänge und Wan­
derungen. Eine Woche gemeinsam unter­

wegs sein mit Kultur – Genuss – Bewegung 
– Wellness – Nahrung für den Geist sowie 
Spass und Freude. Im Anschluss geselliges 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.

ZENTRUM GLAUBTEN
Treff 60+ Ferienwoche Rück- und Ausblick
Mittwoch, 22. Januar, 14.30 Uhr
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GOTTESDIENSTE ZUR EINHEITSWOCHE

Glaubst du das?
CHRISTINE VOSS  Jeweils in der 
dritten Januarwoche findet tradi-
tionellerweise die «Gebetswoche 
für die Einheit der Christinnen und 
Christen» statt. Wir feiern sie mit je 
einem Gottesdienst in Seebach und 
in Affoltern. Die Liturgie für dieses 
Jahr wurde in einem ökumenischen 
Kloster in Norditalien erarbeitet.

Es ist eine eindrückliche Geschichte, 
die im elften Kapitel des Johannesevan­
geliums erzählt wird: Jesus besucht 
die Schwestern Maria und Martha, 
deren Bruder Lazarus an einer Krank­
heit verstorben ist. Der verzweifelten 
Martha erklärt Jesus, dass er Lazarus 
wieder zum Leben erwecken werde, 
weil er selber «die Auferstehung und 
das Leben» sei. Und er stellt Martha 
die Gewissensfrage: «Glaubst du das?» 
Marthas Antwort ist das früheste 
Glaubensbekenntnis, das in der Bibel 
zu finden ist.

Auf dieser Geschichte baut die Liturgie 
der diesjährigen Einheitswoche auf, in 
der es um die zentrale Frage geht, was 
wir eigentlich glauben. Aktuell wird 

PETER JOST   Ein bewegender Kino-
abend mit Regisseur Miklós Gimes  
und Gudula Meinzolt von den 
Schweizer Dokumentarfilmtagen.

Kino am Turm zeigte am 12. Novem­
ber «Unser Vater», eine Doku über 
den Priester Toni Ebnöther, der in den 
1950er Jahren im Kanton Zürich meh­
rere Frauen schwängerte.

«Zuallererst hat der Film eine therapeu­
tische Wirkung für die Familie selbst», 
sagte der Regisseur Miklós Gimes im 
Gespräch mit dem Publikum. Wenn 
etwa ein Sohn in Tränen ausbricht, weil 
die fehlende Vaterliebe ihn fast zer­
reisst, ahnen die Zuschauer, wie gross 
sein Schmerz sein muss und wie wich­
tig es ist, dass sich die Gefühle endlich 
zeigen dürfen.

Als eine der Mütter erzählt, wie sie von 
dem Priester vergewaltigt worden ist, 
droht der Film ins Voyeuristische zu 
kippen. Gimes betont, dass die Prota­
gonisten selbst entschieden haben, was 
sie vor der Kamera erzählen. Erst nach 
dem Tod des Priesters im Jahr 2011 hob 
sich die Decke des Schweigens. Die 
Kinder begannen langsam zu begreifen, 
welch schweres Schicksal sie teilen.

Gimes selbst hatte eine dramatische 
Kindheit. Der Vater wurde wegen 
Unterstützung der ungarischen Re­
formbewegung 1958 von den Sowjets 
hingerichtet. Der Mutter gelang mit 
den Kindern die Flucht. So kam der 
Filmemacher mit sechs Jahren in die 
Schweiz.

Zu dem brisanten Thema fanden sich  
45 Zuschauer ein. Auch Gudula  
Meinzolt von den Schweizer Dokumen­
tarfilmtagen war extra aus Lausanne 
angereist und hielt ein Grusswort.

KINO AM TURM – RÜCKBLICK

Filmprojekt  
als Therapie

das Thema dadurch, dass es auf dem 
Hintergrund einer gelebten ökumeni-
schen Gemeinschaft reflektiert wird: 
dem Kloster Bose in Norditalien,  
in dem Frauen und Männer aus ver­
schiedenen Kirchen das Leben mit­
einander teilen. 

KIRCHE ST. KATHARINA
Ökum. Gottesdienst zur Einheitswoche
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr
Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach 
und Caroline Giovine

NIKLAUSKIRCHE
Gottesdienst zur Einheitswoche
Montag, 20. Januar, 19.30 Uhr

Miklós Gimes und Peter Jost (r.)   Q
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KIRCHENKREISVERSAMMLUNG VOM 27. OKTOBER 2024

Anregendes zur Standortplanung
MARGOT HAUSAMMANN STALDER 
Eine aussergewöhnliche Kirchen-
kreisversammlung überraschte mit 
sehr lebendigen Tischgesprächen. 

In sechs Gruppen, moderiert von 
Kirchenkreiskommissionsmitgliedern, 
wurden die zentralen Inhalte unserer 
Arbeit im KK elf zu Jugend, Fami­
lie und Kinder, Chile mobil, OeME, 
Senior:innen und Gottesdienst/Musik 
diskutiert. Unsere Fragen an die Mit­
glieder und das Protokoll finden Sie auf 
unserer Website. Herauspicken möchte 
ich folgende Erkenntnisse: Wenn wir 
Jugendliche nach der Konfirmation wei­
terhin dabeihaben wollen, geht es vor 
allem um die Beteiligungskirche und 
zwar als Ort, wo kein Druck herrscht 
und gemeinsam ausprobiert und ent­
deckt werden kann. Dasselbe gilt 
grundsätzlich auch für die Senior:in­
nen, sie wollen nicht «über»-betreut 
und bespielt werden, trotzdem war für 

einige Partizipation noch ein Fremd­
wort. Beteiligung ist für junge Ältere 
zeitlich gut, bei Hochaltrigkeit oft aber 
nur noch beschränkt möglich. Die 
OeME-Tischgruppe wünscht sich offe­
ne Treffen auch mit anderen Religionen, 
unsere Kirche soll auch dafür offenste­
hen. Unsere Entwicklungsziele bleiben 
bei Familien mit Kindern, einer kind­
gerechten Infrastruktur in den Kirchen 
und einem generationsübergreifenden, 
mobilen Ansprechen von kirchenfernen 
Personen im Quartier.
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ALINA INSERRA  Jeden Mittwoch  
dringt Musik aus der Markuskirche: 
Fünfzig Kinder musizieren bei Superar 
in Seebach. Sie spielen Geige, Bratsche, 
Cello oder Perkussion. Das Quartier 
kommt hier zusammen und lernt eine 
gemeinsame Sprache: die Musik!

Superar macht Musikunterricht –  
kostenlos für alle und seit über zehn 
Jahren in Seebach. Die Instrumente 
stellt Superar frei zur Verfügung und 
organisiert Konzerte in der ganzen 
Schweiz. In Seebach sind die Kinder 
Mitte Januar in der Markuskirche am 
Neujahrskonzert zu hören.

Bei Superar wachsen alle über sich 
hinaus! Mitte Juni geht Superar auf die 
grosse Bühne: Ans Openair-Konzert 
«TonhalleAIR» auf dem Münsterhof in 
Zürich. Zusammen mit dem Tonhalle-
Orchester Zürich und Kindern aus der 
ganzen Schweiz feiern sie die Musik. 
Der Eintritt ist frei. Alle sind herzlich 
willkommen.

Im Programm gibt es noch freie Plätze: 
«Wir freuen uns über jedes neue Gesicht»,  
sagt Vera Pritchina. Sie leitet Superar in 
Zürich. Auch Erwachsene können helfen 
– sei es mit Zeit oder Spenden. So kann 
Superar noch lange in Seebach bleiben.

MARKUSKIRCHE
Neujahrskonzert
Samstag, 18. Januar, 17 Uhr
Freier Eintritt, Kollekte 

MÜNSTERHOF
Openair-Konzert «TonhalleAIR»
Freitag, 13. Juni, 14 Uhr
freier Eintritt, Kollekte

CHILE MOBIL  
Suppe®Fritig

 
jeweils 11–14 Uhr

10. Januar, Migros Seebacherplatz
31. Januar, vor Migros Affoltern

14. Februar, Migros Seebacherplatz
28. Februar, vor Migros Affoltern

SING- UND SPIELLEUTE  
VOM TAMBOURIN

Winterstobete
Sonntag, 2. Februar, 15– ca. 17 Uhr

Markussaal in Seebach
Saalöffnung um 14.15 Uhr

reformiert.lokal10  |
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EIN KONZERTERLEBNIS

Mattinata
FACETTENREICHES MUSIKPROGRAMM

Neue Konzertreihe «Kaleidoskop»

SUPERAR ORCHESTER ZÜRICH

Kostenloser Musikunterricht für alle

EUGENIO GIOVINE   Anfang Januar 
findet in der Kirche Glaubten nach 
dem Gottesdienst ein Konzert mit 
einem ungewöhnlichen musikalischen 
Duo statt.

Sven Mindeci am Akkordeon und  
Eugenio Giovine an der Orgel präsentie­
ren ein vielseitiges Programm, das  
italienische Lieder, französische 
Chansons und bekannte Jazz-Standards 
verbindet.

Die Kombination von Akkordeon und 
Orgel bietet ein besonderes Klang­
erlebnis und eröffnet neue musikalische 
Perspektiven. Das Konzert ist ohne 
Eintritt, jedoch wird eine Kollekte 
erbeten. Ein abwechslungsreicher Aus­
klang des Vormittags ist garantiert.

KIRCHE GLAUBTEN
Mattinata
Sonntag, 12. Januar, 11.15 Uhr,
nach dem Gottesdienst

MAYU OKISHIO-ZUBERBÜHLER   
Das Programm umfasst ein Familien-
konzert des Superar Suisse – Kinder- 
und Jugendorchesters, welches das 
neue Jahr schwungvoll einläutet, sowie 
ein Anlass mit Kreistanz bei griechi-
scher Live-Musik im Spätsommer. 
Lassen Sie sich von dem vielfältigen 
Programm überraschen.

Wie der Titel schon verrät, werden in der 
Markuskirche das ganze Jahr über eine 
grosse Vielfalt an Konzerten diverser 
Stillrichtungen für die ganze Familie 
statt finden.

Nebst den Konzerten werden auch  
andere musikalische Veranstaltungen  
angeboten. Im Juni findet zum ersten 
Mal eine grosse Orgelvorführung statt. 
Unser Orgelbauer, Thomas Wälti wird 
als Gastreferat anwesend sein. Er erzählt 
von seinem facettenreichen Alltag als 
Orgelbauer und verrät die Besonder­
heiten und Geheimnisse dieser klang­
voller Kunstwerke.

Für Kinder gibt es ein Orgelmärli-
Konzert. Mit einem projiziertem Bilder­
buch, Live-Erzählung und -Orgelmusik, 
wird es für die ganze Familie zu einem 
Fest für Augen und Ohren.

Lassen Sie sich von dem komplexen 
Spektrum der Orgelklänge überraschen, 
welche gerne an ein Orchester erinnern. 
Wir wünschen ein gesegnetes und 
musikerfülltes Jahr 2025.

Wir sammeln Fragen über das Thema 
Orgel. Senden Sie diese bitte an:  
mayu.okishio@reformiert-zuerich.ch
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Senioren 60+
 
Dienstag, 7./21. Januar, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

So, 19. Januar, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten, Applaus 

Mi, 22. Januar, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Bewegung & Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze im Markussaal 
Markussaal in Seebach

Spiritualität
 
Dienstag, 7./21. Januar, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Freitag, 17. Januar, 13 h 
Fürbitte-Gebet 
Kirche Glaubten

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
Proben ClassiCanto 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 15. Januar, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Samstag, 18. Januar, 17 h 
Kaleidoskop-Konzert mit Superar 
Markuskirche

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

jeden Dienstag, 19 h� 
Ten-Sing Proben 
Unterrichtsgebäude 
Seebach, Jugendstube

Gottesdienste 
in Seebach
 
Mi, 1. Januar, 17 h 
Ökumenischer 
Neujahrsgottesdienst 
Pfrn. Ch. Schmidt- 
Haslach & Pfr. P. Rebelo 
Markuskirche 
mit grossem Apéro

So, 5. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander 
Markuskirche

So, 19. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Mo, 20. Januar, 19.30 h  
Gottesdienst zur Ein-
heitswoche 
Niklauskirche

So, 26. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach 
Markuskirche

Jugendliche
 
Fr, 10. Januar, 18 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

Fr, 10. Januar, 18 h 
Jugendtreff 
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Fr, 31. Januar, 18 h 
Escape Room 
mit Anmeldung

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf    Affoltern   Seebach

Erwachsene
 
Do, 9. Januar, 10 h 
Info-Treffen 
Trauergruppe 
Zentrum Glaubten

Di, 14. Januar, 19 h 
Kino am Turm 
Kirchgemeindehaus in 
Seebach, Markussaal

Mi, 22. Januar, 14.30 h 
Treff 60+ Ferienwoche 
Rück- und Ausblick 
Zentrum Glaubten 
Kaffee und Kuchen

Mo, 28. Januar, 20 h 
Männertreff 
Sitzungszimmer Seebach

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 29. Dezember, 10 h 
Gemeinsamer 
Jahresausklangs- 
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf 
Kirchenkaffee im 
Restaurant Büsi

So, 5. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Unterdorf

So, 12. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
mit anschliessender 
Mattinata 
Musik: Sven Mindici 
(Akkordeon) und 
Eugenio Giovine (Orgel) 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten 
mit Apéro

So, 19. Januar, 10 h 
Ökum. Gottesdienst 
zur Einheitswoche 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach und 
Caroline Giovine 
Kirche St. Katharina

So, 26. Januar, 10 h 
2. Klass-Unti 
Gottesdienst 
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten 
grosser Apéro

Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Fritz Zurheide, 1930
Hans Dietz, 1945
Hilda Brogle, 1925
Maja Gossweiler, 1946
Marianna Heer, 1943
Verena Eigenheer, 1942
Walter Schlegel, 1932
Zita Debella, 1948

Sa, x. Januar, 9.30 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Unterrichtsgebäude 
Seebach, Jugendstube
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WIR SUCHEN

Neue Mitglieder 
für unser 

Kirchgemeinde-
parlament

AUSKUNFT ERTEILT GERNE
Margot Hausammann

margot.hausammann@ 
reformiert-zuerich.ch



KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN
Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN
Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN
Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH
Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH
Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH
Höhenring 56 
8052 Zürich

www.reformiert-zuerich.ch/elf

PFARRTEAM
 

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30 
manuel.amstutz@reformiert-zuerich.ch
Markus Dietz  |  044 558 44 38 
markus.dietz@reformiert-zuerich.ch
Urs Niklaus  |  044 371 24 23 
urs.niklaus@reformiert-zuerich.ch
Stefanie Neuenschwander  |  043 495 90 50 
stefanie.neuenschwander@reformiert-zuerich.ch
Christine Schmidt-Haslach  |  043 495 90 56 
christine.schmidt-haslach@reformiert-zuerich.ch

CHILE MOBIL
 

Michael Schwarze  |  043 322 15 33  
michael.schwarze@reformiert-zuerich.ch

SOZIALDIAKONIE
 

Alexandra Meier (Kind & Jugend) |  043 495 90 54  
alexandra.meier@reformiert-zuerich.ch
Stephan Bisang (Senior:innen)  |  044 377 62 63 
stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch
Peter Jost (Erwachsene) |  043 495 90 53 
peter.jost@reformiert-zuerich.ch
Claudia Lavanchy (Familien)  |  044 377 62 60 
claudia.lavanchy@reformiert-zuerich.ch
Gerda Menzi (Jugend)  |  079 621 63 45 
gerda.menzi@reformiert-zuerich.ch
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |  043 495 90 57 
dario.ulrich@reformiert-zuerich.ch
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 
ute.hilbert@reformiert-zuerich.ch

KATECHESE / UNTI
 

Doris Däpp  |  044 372 23 64 
doris.daepp@reformiert-zuerich.ch
Olivia Isliker  |  079 209 56 66 
olivia.isliker@reformiert-zuerich.ch

MUSIK
 

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18 
eugenio.giovine@reformiert-zuerich.ch
Mayu Okishio  |  044 301 05 97 
mayu.okishio@reformiert-zuerich.ch

ADMINISTRATION
 

Sandra Julier  |  044 377 62 62 
sandra.julier@reformiert-zuerich.ch
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62 
nadja.baumgartner@reformiert-zuerich.ch
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 
yvonne.frei@reformiert-zuerich.ch

HAUSDIENST/SIGRISTEN
 

Anto Josipovic  |  044 377 62 64 
anto.josipovic@reformiert-zuerich.ch
Melanie Gorgas (Gastro)  |  043 322 15 44 
melanie.gorgas@reformiert-zuerich.ch

RAUMVERMIETUNG
 

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 
arbnor.kryeziu@reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 
carla.trachsel@reformiert-zuerich.ch

PRÄSIDENTIN KIRCHENKREISKOMMISSION
 

Margot Hausammann Stalder  |  044 300 31 33 
margot.hausammann@reformiert-zuerich.ch
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